
§ 1 Allgemeines 

(1) Der Vertrag zwischen dem Auftraggeber und Sandro Caiafa regelt die Durchführung eines 
Erste-Hilfe-Kurses (9 

Unterrichtseinheiten) bzw. eines Erste-Hilfe-Trainings (9 Unterrichtseinheiten). 

(2) Grundlage der Durchführung der Schulung sind die BG-Grundsätze „Ermächtigung von 
Stellen für die Aus- und 

Fortbildung in der Ersten Hilfe“ (DGUV Grundsatz 304-001) 

§ 2 Absage von Kursen 

(1) Ein Kurs kann durch Sandro Caiafa abgesagt werden, wenn die erforderliche 
Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird. 

Die Absage wird dem Auftraggeber rechtzeitig, jedoch mindestens 7 Tage vor Lehrgangsbeginn 
bekannt gegeben. Sollte 

aus Gründen höherer Gewalt der Lehrgang kurzfristig ausfallen müssen, ist dies möglich. In 
beiden Fällen entstehen 

Sandro Caiafa hierdurch keine weiteren Verpflichtungen. 

(2) Der Auftraggeber kann durch schriftliche Erklärung den Vertrag kündigen. Die Erklärung muss 
spätestens 7 Tage vor 

Beginn des Kurses Bei Sandro Caiafa eingegangen sein. Bei späterer Kündigung wird eine 
Bearbeitungs- und 

Ausfallpauschale von 250,00 € erhoben. 

§ 3 Entgelt 

Für Kurse sind entsprechende Gebühren zu entrichten. Für Betriebshelfer übernimmt diese 
Kosten in der Regel die 

zuständige Berufsgenossenschaft, sofern das entsprechende Formular der Anlage 1 durchbeide 
Vertragsparteien 

richtig und vollständig ausgefüllt ist (bitte informieren Sie sich über die Vorschriften der BG VA5). 
Bei geschlossenen, 

nicht über die BG abrechenbaren Lehrgängen, ist Kostenschuldner der Auftraggeber. Sollte die 
Berufsgenossenschaft 

bei durchgeführten Schulungen eine Zahlung allgemein oder für einzelne Mitarbeiter ablehnen 
oder nur anteilige 

Beträge übernehmen, müssen die anfallenden (Rest-) Kosten durch den Auftraggeber getragen 
werden. Die jeweils 

aktuellen Kursgebühren sind unter www.bg-qseh.de einsehbar. 

§ 4 Teilnahmebescheinigungen 

(1) Teilnahmebescheinigungen können nur nach abgeschlossener Teilnahme ausgestellt 
werden. Hierzu notwendig ist 



eine gültige Unterschrift des Teilnehmers in der Teilnehmerliste. 

(2) Das Endgeld für Ersatzbescheinigungen beträgt 15 €  

§ 5 Inhouse Kurse/ geschlossene Kurse 

(1) Für Inhouse-Kurse - Kurse die in den Räumlichkeiten des Unternehmers stattfinden – bzw. für 
geschlossene Kurse 

muss die Teilnehmerzahl je Kurs mindestens 12 Teilnehmer betragen. Wird die Teilnehmerzahl 
unterschritten, hat der 

Vertragspartner die Differenz zu 12 Teilnehmern je Kurstag mit 44,10 € pro fehlende Teilnehmer 
zu tragen. Beispiel: Nur 

6 Teilnehmer sind anwesend; der Vertragspartner muss 264,60 Euro (6 x 44.10 €) selbst tragen. 

(2) Für die Kurse müssen nach den Vorgaben der Berufsgenossenschaften geeignete Räume und 
Einrichtungen vorhanden 

sein. Es muss ein Raum zur Verfügung stehen, der eine Grundfläche von mindestens 50qm 
aufweist und in dem 15 

Personen durch theoretischen Unterricht, praktische Demonstrationen und Übungen in Erster 
Hilfe unterwiesen werden 

können. Der Raum muss über ausreichend Beleuchtung verfügen. Zudem müssen Sitz- und 
Schreibmöglichkeiten, sowie 

Waschgelegenheit und Toiletten vorhanden sein. Es muss die Möglichkeit bestehen, einen 
Tageslichtprojektor oder 

Beamer zum Einsatz zu bringen. 

 

 

§ 8 Datenschutz 

(1) Es erfolgt die Erhebung, Speicherung und Verarbeitung personenbezogener Daten gemäß § 
33 

Bundesdatenschutzgesetz. Die Daten werden ausschließlich für innerbetriebliche Zwecke 
verwendet. Dem 

Datenschutz wird entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen Rechnung getragen. 

§ 9 Salvatorische Klausel 

(1) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder nichtig sein, so 
wird die Geltung der 

übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. An die Stelle der nichtigen oder unwirksamen 
Bestimmungen dieses 

Vertrages soll eine dem Sinn und Zweck dieser Vertragsbestimmung entsprechende wirksame 
Bestimmung treten. 



(2) Abweichend ausgehandelte Nebenabreden sind nur gültig, soweit sie schriftlich vereinbart 
wordensind. Dies gilt 

auch für das Schriftformerfordernis selbst. 

Als Gerichtsstand wird 32549 Bad Oeynhausen vereinbart 

Boniversum 

 

Informationen zum Datenschutz nach EU-DSGVO  

 

Unser Unternehmen prüft regelmäßig bei Vertragsabschlüssen und in bestimmten Fällen, in 
denen ein berechtigtes Interesse vorliegt auch bei Bestandskunden Ihre Bonität. Dazu arbeiten 
wir mit der Creditreform Boniversum GmbH, Hammfelddamm 13, 41460 Neuss zusammen, von 
der wir die dazu benötigten Daten erhalten. Im Auftrage von Creditreform Boniversum teilen wir 
Ihnen bereits vorab dazu folgende Informationen gem. Art. 14 EU-DSGVO mit:  

 

Die Creditreform Boniversum GmbH ist eine Konsumentenauskunftei. Sie betreibt eine 
Datenbank, in der Bonitätsinformationen über Privatpersonen gespeichert werden.  

 

Auf dieser Basis erteilt Creditreform Boniversum Bonitätsauskünfte an ihre Kunden. Zu den 
Kunden gehören beispielsweise Kreditinstitute, Leasinggesellschaften, 
Versicherungen,Telekommunikationsunternehmen, Unternehmen des 
Forderungsmanagements, Versand-, Groß- und Einzelhandelsfirmen sowie andere 
Unternehmen, die Waren oder Dienstleistungen liefern bzw. erbringen. Im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen wird ein Teil der in der Auskunftsdatenbank vorhandenen Daten 
auch für die Belieferung anderer Firmendatenbanken, u. a. zur Verwendung für Adress-
Handelszwecke genutzt.  

 

In der Datenbank der Creditreform Boniversum werden insbesondere Angaben gespeichert über 
den Namen, die Anschrift, das Geburtsdatum, ggf. die E-Mail-Adresse, das Zahlungsverhalten 
und die Beteiligungsverhältnisse von Personen. Zweck der Verarbeitung der gespeicherten Daten 
ist die Erteilung von Auskünften über die Kreditwürdigkeit der angefragten Person. 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1f EU-DSGVO. Auskünfte über diese Daten 
dürfen danach nur erteilt werden, wenn ein Kunde ein berechtigtes Interesse an der Kenntnis 
dieser Informationen glaubhaft darlegt. Sofern Daten in Staaten außerhalb der EU übermittelt 
werden, erfolgt dies auf Basis der sog. „Standardvertragsklauseln“, die Sie unter dem Link 
https://eur-lex.europa.eu/legalcontent/ DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32021D0914&from=DE 
einsehen oder sich von dort zusenden lassen können.  

 

Die Daten werden solange gespeichert, wie ihre Kenntnis für die Erfüllung des Zwecks der 
Speicherung notwendig ist. Notwendig ist die Kenntnis in der Regel für eine Speicherdauer von 
zunächst drei Jahren. Nach Ablauf wird geprüft, ob eine Speicherung weiterhin notwendig ist, 
andernfalls werden die Daten taggenau gelöscht. Im Falle der Erledigung eines Sachverhalts 



werden die Daten drei Jahre nach Erledigung taggenau gelöscht. Eintragungen im 
Schuldnerverzeichnis werden gemäß § 882e ZPO nach Ablauf von drei Jahren seit dem Tag der 
Eintragungsanordnung taggenau gelöscht. Weitere Informationen finden Sie dazu auch unter 
www.boniversum.de/bonipedia/ unter der Rubrik Datenlöschung.  

 

Berechtigte Interessen im Sinne des Art. 6 Abs. 1f EU-DSGVO können sein: Kreditentscheidung, 
Geschäftsanbahnung, Beteiligungsverhältnisse, Forderung, Bonitätsprüfung, 
Versicherungsvertrag, Vollstreckungsauskunft.  

 

Sie haben gegenüber der Creditreform Boniversum GmbH ein Recht auf Auskunft über die dort 
zu Ihrer Person gespeicherten Daten. Soweit die über Sie gespeicherten Daten falsch sein 
sollten, haben Sie einen Anspruch auf Berichtigung oder Löschung. Kann nicht sofort festgestellt 
werden, ob die Daten falsch oder richtig sind, haben Sie bis zur Klärung einen Anspruch auf 
Sperrung der jeweiligen Daten. Sind Ihre Daten unvollständig, so können Sie deren 
Vervollständigung verlangen. 

 

Sofern Sie Ihre Einwilligung zur Verarbeitung der bei Creditreform Boniversum gespeicherten 
Daten gegeben haben, haben Sie das Recht, diese Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch 
den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund Ihrer Einwilligung bis zu einem etwaigen 
Widerruf erfolgten Verarbeitung Ihrer Daten nicht berührt. Sollten Sie Einwände, Wünsche oder 
Beschwerden zum Datenschutz haben, können Sie sich mit den unten aufgeführten 
Kontaktdaten jederzeit an den Datenschutzbeauftragten der Creditreform Boniversum wenden. 
Dieser wird Ihnen schnell und vertrauensvoll in allen Fragen des Datenschutzes weiterhelfen. Im 
Falle eines vermuteten Datenschutzverstoßes haben Sie das Recht, sich bei einer 
Landesdatenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren. Zuständig für die Creditreform 
Boniversum ist die Landesbeauftragte für Datenschutz NRW, Postfach 20 24 44, 40102 
Düsseldorf, E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de. 

 

Die Daten, die Creditreform Boniversum zu Ihnen gespeichert hat, stammen aus öffentlich 
zugänglichen Quellen, von Inkassounternehmen und von deren Kunden. Um Ihre Bonität zu 
beschreiben, bildet Creditreform Boniversum zu Ihren Daten einen Scorewert. In den Scorewert 
fließen Daten zu Alter und Geschlecht, Adressdaten und teilweise Zahlungserfahrungsdaten ein. 
Diese Daten fließen mit unterschiedlicher Gewichtung in die Scorewertberechnung ein. Die 
Creditreform Boniversum-Kunden nutzen die Scorewerte als Hilfsmittel bei der Durchführung 
eigener Kreditentscheidungen. 

 

Widerspruchsrecht: 

 

Sie können nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO der Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus Ihrer 
besonderen Situation ergeben (z. B. Frauenhaus oder Zeugenschutz), widersprechen. Ihren 
formlosen Widerspruch können Sie schriftlich an die Creditreform Boniversum GmbH, 
Hammfelddamm 13, 41460 Neuss oder per E-Mail an selbstauskunft@boniversum.de richten. 



 

Wenn Sie der Verarbeitung Ihrer Daten für Werbe- und Marketingzwecke bei der Boniversum 
widersprechen, werden die Daten für diese Zwecke nicht mehr verarbeitet. 

 

Verantwortlich im Sinne des Art. 4 Nr. 7 EU-DSGVO ist die Creditreform Boniversum GmbH, 
Hammfelddamm 13, 41460 Neuss. Ihr Ansprechpartner bei der Boniversum ist der Consumer 
Service, Tel.: 02131 36845560, Fax: 02131 36845570, E-Mail: selbstauskunft@boniversum.de. 

 

Den zuständigen Datenschutzbeauftragten der Boniversum erreichen Sie unter folgenden 
Kontaktdaten: Creditreform Boniversum GmbH, Datenschutzbeauftragter, Hammfelddamm 13, 
41460 Neuss, E-Mail: datenschutz@boniversum.de. 

 

 

Hinweis auf die Einmeldung/Nutzung von nicht bezahlten Forderung für Scoring (§ 31 Abs. 2 
BDSG-neu) 

 

Sofern die Forderung nicht bestritten wird, kann eine Berücksichtigung der Daten über diese 
nicht bezahlte Forderung unter den weiteren Voraussetzungen des § 31 Abs. 2 BDSG-neu durch 
die Auskunftei Creditreform Boniversum bei der Ermittlung eines Wahrscheinlichkeitswerts über 
die Zahlungsfähig- und Zahlungswilligkeit erfolgen. Den Gesetzeswortlaut des § 31 Abs. 2 BDSG-
neu finden Sie hier: www.boniversum.de/eu-dsgvo/ 


